
496 Literarische Umschau

VOT em auf die „Opera MINOra“, also weniger die umfassende Schriftexege-
S! den Sentenzen- un kompletten Areopagita-Kommentar bezieht, ent-
pricht der Ergänzung VO  m ‚Vlta contemplativa‘ un: ‚Vlta actıva”, ıIn deren Ver-
hältnis für die kartäusische Praxis Dionysius, der Verf., eliner ber die
traditionelle Handpredigt hinausgehende Bewertung pastoraler Aspekte für
seinen en gelangt ent EmerYy Jr der eine d  Z Reihe VO Autsätzen
DIoNysS1Us geschrieben hat, die Z oroßen Teil In dem auch Jüngst erschiene-
LTieN Band „Monastic, Scholastic anı ystica Theologies from the Later 1C0-
le Ages  44 (1996) versammelt sSind, bemerkte: A it 15 miraculous that OLIN  (D 11a  >

wTrote much, 1t WOU be IL1LOTE for another analyze 1t all-“ Wıe MI1r
scheint, hat vorliegende Dissertation zugangsweisende rundzüge des I1LLOTLU-
mentalen Werkes offengelegt unı! kann ber die Oorschung hinaus der Diony-
s1ius-Lektüre hilfreich eın Die Aaus dem 1ın iıner „SCchIu  etrachtung”“ (IV,
237-243) och einmal skizzierten Interpretationsrahmen für se1INe Befunde ab-
geleiteten Wertungen gehen me1nes Erachtens manchmal vielleicht EIwWwas
weıt, WE KRijkels Anı Kern negatıve Anthropologie” als „der eigentliche
TUN:! seiner rdo-Lehre“ 238) ausgemacht wird oder VO  = dem „Zwıie-
spalt, welcher die Haltung des Kartäusers YABaR e1igenen Persönlichkeit kenn-
zeichnet“ 242), die ede 1st, un:! anderer Stelle unnötig dem Verfasser
iıner der SALLZ wen1igen monographischen Sch6ö  eitslehren des Mittelalters
eın genum äasthetisches Interesse abgesprochen WITrd. ber 1es SEe1 WITKI1C
LLUT KRande bemerkt. Das Buch hat 1ım ang neben Siglen, Quellen- un:!
Literaturverzeichnis unı! Namensregister eın Verzeichnis der Werke des
Dionysius, das dem Benutzer der Nnnten „O©pera omn1a ” nützlich Seın
wird, besonders dort, die ausführliche Übersicht bel Magınot nıcht Z.UT

Hand ist

Hans-Joachim 1ICHANOTN Helmstedt

IKOLAUS VO  Z UES Briefe und Dokumente AA Briıxener Streıt. ontroverse
die Mystik und die Anfänge iın Brixen (1450-1455), hrsg VO  > Baum

un: Senoner. Wıen (Iurıa Kant) 1998 3(0)1 S kart

Die Fachwelt der Cusanus-Forschung rustet sich mıiıt zahlreichen Publikatio-
18181 für das oroße Jubiläumsjahr 2001, In dem sich der Geburtstag des 1ko-
laus VO Kues Z 600 Male jJähr USanus wirkte zwıschen 1450 und 146()
als Bischof VO  m Brixen auch 1n Tirol Diese eıt möchte der Herausgeber Wil-
helm Baum mıiıt elner auf vlier Bände angelegten Quellenedition dokumentie-
TelnN. Im vorliegenden and geht die Ernennung des USanus Y E Bi-
schof VO  5 Brixen 1450 un! sSe1INe 14572 erfolgte Inbesitznahme des Bıstums SC-
sCch den illen des Tirolers Landesfürsten Herzog 1gmun VO  - Osterreich
un: des Brixener Domkapitels. Der Band enthält Briefe und Dokumente,
die (mit Ausnahme VO  5 wWwel JTexten) alle VO  5 Raimund Senoner übersetzt
wurden, un:! glieder ich die beiden Teile Anfängze des 1KOLAUS 0OON UEeS
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Brixen und Unterstützung UNC. Papst 1KOLAUS und Kaıser Friedrich III
I1 1KOLAUS (010)4) UEeSs IDıie Mönche 00 Legernsee und dıie Mystik

Der Zzwelıte Band der Edition soll die seelsorgerische Tätigkeit des (usaners
bei Visitationen un: Synoden schildern un: den begınn der Auseinanderset-
gchn ber den Rechtscharakter des Bistums Brixen un! des Landes 1irol
aufzeigen Der dritte and wird dem amp die Reform des Benediktine-
rinnenstiftes onnenburg vorbehalten eın un:! vlierten geht die
Auseinandersetzungen ach der Gefangennahme des Uusaners UTre Herzog
Sigmund Bruneck (1460) 1KOlaus VO ues Seizte sich 14572 als der VO

Papst ernannte Bischof schon bald egenüber SC1I1LLEIN VO Domkapitel SS
wählten Konkurrenten 1ITre Seine eftigen Auseinandersetzungen mıiı1t Her-
ZUS Sigmund VO  > Tirol ührten dazu, da{s 1458 aufgab un: eın Bistum
KRichtung Kom verlie{s ach Se1NeEeTr Rückkehr 1460 ach Brixen belagerte Her-
ZUOS >Sigmund die Burg Buchenstein auf die sich Nikolaus VO  m ues VOT dem
Herzog geflüchtet hatte Gedemütigt He die Gefangennahme kapitu  lierte
der Uusaner beugte ich der Gewalt un kehrte für ach Kom zurück
O. jedoch als Bischof VO  a Brixen LTESIENIETEN

DIie Auseinandersetzungen zwıschen den beiden Kontrahenten ILLUSSEeN VE
dem Hıntergrund des entstehenden modernen Jerritorilalstaates un:! des
ergangs des muittelalterlichen Personenverbandsstaates DE neuzelitlichen
Flächenstaat esehen werden USanus SteNS kanonistische Betrachtungs-

unterlag Prinzipienkampf MI1t der modernen Staatsiıdee Herzog S1S-
munds der die uneingeschränkte Kontrolle ber das Land ausüben wollte
Die vorliegende Quellensammlung illustriert diese geistesgeschichtlichen Sal
sammenhänge sehr anschaulich Wiılhelm Baum der schon 1T mehrere
Publikationen USanus Tirol hervorgetreten 1ST, schrieb die inlei  o

1E A—27) Die Dokumente S 29—287) wurden mıit dem UOriginaltext (linke
Seite) und der dazugehörigen Übersetzung rechte Seite) abgedruckt. Eın
Handschriften-, Quellen unı Liıteraturverzeichnis eın Namensregister
schliefsen den and ab Der CHLZISC sehr argerliche Schönheitsfehler der VOTI-

liegenden Edition ist CIM Bindefehler der dazu führte da{fs die Anmerkungen
ZU Vorwort Baums separat geliefert werden mulßfsten un! LLU.: lose and
einliegen Insgesamt ber dürfte die geplante vierbandıge Qellenedition
den herausragenderen Publikationen anläfslich des bevorstehenden Jubiläums
2001 gehören

Johannes chaber ()SB Ottobeuren


